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Per E-Mail 
 
An die Mitglieder des Nationalrates 
 

 
 
 
 
Bern, 16. November 2022 
 
 
 
22.036 Bundesbeschluss über eine besondere Besteuerung grosser Unternehmens-
gruppen (Umsetzung des OECD/G20-Projekts zur Besteuerung der digitalen Wirt-
schaft). Stellungnahme des FDK-Vorstands 
 
 
Sehr geehrter Frau Nationalratspräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren Nationalrätinnen und Nationalräte 
 
 
In der Wintersession wird sich Ihr Rat mit dem randvermerkten Geschäft befassen. Es han-
delt sich um eine wichtige Vorlage zur Wahrung der Rechtssicherheit des Steuerstandorts 
Schweiz. Die Konferenz der kantonalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren (FDK) un-
terstützt die Aufteilung der Einnahmen aus der Ergänzungssteuer mit einem Anteil 75% Kan-
tone / 25% Bund. Wir bitten Sie den Positionen von Bundesrat und Ständerat zu folgen.  
 
Der FDK-Vorstand erachtet namentlich den Entscheid Ihrer WAK vom 24. und 25. Oktober 
2022 für die Einführung einer Obergrenze für den Anteil eines Kantons an der Ergänzungs-
steuer aus den folgenden Gründen als sehr problematisch: 
 
 Eine Obergrenze würde ein zusätzliches interkantonales Umverteilungsinstrument ein-

führen ohne die Gesamtsicht des NFA im Auge zu behalten. Die Frage des Abbaus inter-
kantonaler Disparitäten muss über das System des Ressourcenausgleichs angegangen 
und die Auswirkungen sollen gesamthaft im Rahmen des sogenannten NFA-Wirksam-
keitsberichts untersucht werden. 
 

 Ein grösserer Bundesanteil sowie eine Obergrenze schmälert die Mittel nicht nur ressour-
censtarker Standortkantone, sondern würde voraussichtlich auch zu einem geringeren 
Umverteilungsvolumen zu Gunsten ressourcenschwacher Kantone führen.  
 

 Die Kantone benötigen Mittel für den Erhalt ihrer Wettbewerbsfähigkeit. Dies liegt sowohl 
im Interesse der Kantone als auch des Bundes, da von der Standortattraktivität einzelner 
Kantone auch die Bundesfinanzen profitieren. 

 
 
Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme.  
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Freundliche Grüsse 
 
 
KONFERENZ DER KANTONALEN 
FINANZDIREKTORINNEN UND FINANZDIREKTOREN 
 
 
Präsident:   Generalsekretär: 
 
 
 
 
Regierungspräsident Ernst Stocker Dr. Peter Mischler 
 
 
 
Kopie 
 
 Bundesrat Ueli Maurer, Vorsteher EFD 
 Mitglieder FDK  
 


